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„Auch mir geht es herzlich schlecht. Ich habe drei Kinder und
eine kranke Frau; aber doch erwerbe ich so viel, um alle vier satt zu
füttern. Ich beklage mich nicht und habe kein Recht dazu, wenn ich
an die Millionen armer Gäule denke, die meist enden wie mein guter
braver Hans.“

Dabei wandte er sich von mir ab und schlug seinen Weg in eine
Seitenstraße ein. Ich sah ihm noch lange nach, wie er traurig, mit
vorgebeugtem Kopfe und beinahe gekrümmtem Rücken, sich in der
Ferne unter dem Menschengewühle verlor.

Theodor Fontane.

268. Sprüche.
1. Nimmst du dem Vogel Nest und Ei,

ist's mit Gesang und Obst vorbei. —

2. Fischefangen, Vogelstellen verdarb schon manchen Junggesellen.

3. Der Gerechte erbarmt sich seines Viehes; aber das Herz der Gott¬
losen ist unbarmherzig.

4. Hast du Vieh, so warte sein, und trägt es dir Nutzen, so behalte es.

6. Du sollst die Bäume nicht verderben, daß du mit Äxten daran fahrest.

269. Spielet nicht mit dem Feuer

Helle Kinderstimmen erschollen vom Spielplätze im Garten her¬
auf zum Fenster, aus welchem der Vater voll Freude dem muntern
Treiben der Kinder zuschaute. Als es unten aber stiller wurde, stieg

er hinab, um zu sehen, womit sie sich jetzt die Zeit vertrieben, und
gewahrte zu seinem Schrecken, daß sein Sohn Fritz mit Streichhölzern
spielte. „Welch ein Unglück hättet ihr jetzt anrichten können!“ sprach
der Vater mit ernster Stimme, „da ganz in der Nähe die Scheune
steht, gefüllt mit Stroh und Heu bis obenan!“ „Vater,“ rief Fritz,
„wir wollen ja nur damit spielen!“ „Durch das Spielen mit dem
Feuer,“ sprach der Vater, „ist schon viel Unglück von Kindern an¬
gerichtet worden. Hört zur Warnung eine Geschichte:

Der kleine Paul hat einmal, als er allein war, mit Streichhölzern

gespielt. Das hatten ihm Vater und Mutter streng verboten.
Weißt du, was ihm geschehen ist? Er hat sich die Finger ver¬

brannt, und als er schnell das Streichholz wegwarf, ist es auf das
Bett gefallen. Das hat zu brennen angefangen. Paul hat laut ge¬
schrien; da sind zum Glück noch Nachbarn dazugekommen und haben
das Feuer gelöscht. Aber Pauls Vater, der am Abend müde von


